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Veranstaltungen
Manifestations

Energietechnische Gesellschaft des SEV
Société pour les techniques de l'énergie de l'ASE

ETG-Kabelseminar 1987 - Spannungsbereich 10 bis 150 kV
20./21. Oktober 1987, ETH-Zürich

Dieses Jahr werden folgende Themen behandelt:

1- Tag:

• Bericht über die Aktivitäten der internationalen Organisationen:
UNIPEDE, CIRED, JICABLE, CIGRE

• Kabelplanung, -Verlegung, -betrieb

• Störungsstatistik des VSE

• Kabelisolationen: Einsatz und Erfahrungen

Anschliessend an die einzelnen Themen finden Diskussionen statt.

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen, am ETG-Kabelseminar 1987 teilzunehmen. Weitere Informationen und Anmeldeunterlagen
erhalten Sie bei: Schweizerischer Elektrotechnischer Verein, Sekretariat ETG, Postfach, 8034 Zürich, Tel. 01/384 91 11.

2. Tag:

• Kabelprüfung: Kritische Betrachtung der heutigen Normprüfungen,

Betriebsprüfung

• Zubehör zu Polymerkabeln 10-150 kV mit Erfahrungsberichten;
Elektrische Prüfung von Muffen

• Spezialbereiche: Lichtleiter in Starkstromkabeln, Betriebsüberwachung

m Informationstechnische Gesellschaft des SEV
Société pour les techniques de l'Information de l'ASE

S E V / A S E

Perspektiven der Forschung und Entwicklung in der Telekommunikation Finnlands
1 S.Oktober 1987, ETH Zürich

Vortragsveranstaltung der Handelskammer Finnland-Schweiz
in Zusammenarbeit mit der Informationstechnischen Gesellschaft
des SEV (ITG)

Vortrag in englischer Sprache von Prof. Dr. Matti Otala,
Nokia Corporation, Helsinki.
Anschliessend Aperitif. Eintritt frei.

Ort: ETH-Zentrum, Hauptgebäude, Rämistrasse 101, Hörsaal E7

Zeit: 17.15 bis ca. 18.15 Uhr

Informationen:Sekretariat ITG, SEV, Postfach, 8034 Zürich,
Tel. 01/38491 11.

ETH-Studenten suchen
Kontakt zur Wirtschaft
Die Studenten der Abteilungen
Elektrotechnik, Maschinenbau
und Werkstoffe laden
Firmenvertreter zu einem Treffen ein.
Die Vorsteher der drei
Abteilungen unterstützen dieses
Vorhaben.

Ziele: Kontakte mit Vertretern

aus verschiedenen Branchen,

um Einblick in die
zukünftige Berufswelt zu bekommen

und zur Bewerbung um
Praktikumsplätze.

Möglichkeiten: Studenten
direkt über Tätigkeitsbereiche,
Struktur und Arbeitsbedingungen

Ihres Unternehmens zu
informieren und Kontakte mit
Studenten und Diplomanden
anzuknüpfen.

Zeit: Anfang Juni 1988

Dauer: 1 Nachmittag
Ort: ETH Zürich

Umfang: 60 bis max. 100

Firmen, 1000 bis 2000 Studenten
Organisationskommitee: Urs

Fankhauser, Stud. Masch. Ing.;
Thomas Martignoni, Stud. El.
Ing.; Carl Meinherz, Stud. El.
Ing.; Daniel Reber, Stud. El.
Ing.

Information: Carl Meinherz
«Kontakttreffen», Sonneggstrasse

2, 8006 Zürich.
Sind Sie am Gespräch

interessiert, so senden Sie uns bitte
bis zum 15.12.1987 ein Firmenporträt.

Sie erhalten anschliessend

nähere Informationen und
Unterlagen über das letztjährige

Kontakttreffen.

1988 International
Reliability Physics
Symposium
April 12-14, 1988

Callfor papers

The 1988 International Reliability
Physics Symposium, Monterey,

California, USA seeks

papers relevant to VLSI technology
devices and circuits on

- design, process control, and
packing for reliability,

- failure mechanisms and
models,

- failure analysis techniques,
- accelerated stress and screen

tests,

- and field failures.
Send one-page, 50-word
abstract and two-page, single-
spaced camera-ready summary
to Dr. Walter H. Schroen,
Texas Instruments Inc., P.O. Box
655012, MS/3613, Dallas,
Texas, USA, Tx 75265, Tel. 214
995 3183. Deadline; October 9,
1987. European Contact: Dr.
W. Gerling, c/o Siemens AG,
Balanstr. 73, 8000 München,
Tel. 089 4144 2825.

10. Internationale Tagung
über Magnetschwebesysteme

(Maglev)
Call for papers

Die 10. Internationale Konferenz

über Magnetschwebesysteme
wird vom 9. bis 10. Juni

1988 im Congress-Centrum
Hamburg (CCH) durchgeführt.

Die folgenden Themen werden

als Interessensgebiete zur
Behandlung in den Konferenzbeiträgen

empfohlen:

- Grundlagen und Theorie der
Magnetschwebetechnik

- Schwebesystem-Komponenten;
Elektromagnete,

Permanentmagnete, Supraleiter
- Lineare Antriebstechnik
- Fahrwegtechnologie
- Integrierte Systeme;

Schwebetechnik kombiniert mit
Vortriebsbildung
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- Regelsysteme für Elektro-
magnete

- Supraleiter-Technologie
- Fahrzeug - Fahrweg - Dynamik

- Leistungselektronik,
Leistungsübertragung

- Signalübertragung zur
Fahrzeugsteuerung und Leitsysteme

- Versuchsanlagen und
Versuchsergebnisse

- Zuverlässigkeit und Sicherheit

- Anwendungsstudien
- Beschreibung von

Magnetschwebeprojekten

Referenten sollten eine
Kurzfassung der Veröffentlichung
von einer D1N-A4-Seite an das

Programm-Komitee senden.
Sie sollte den Inhalt und die
Ergebnisse des Beitrages in
gedrängter Form darstellen. Eine
angemessene Zahl von Bildern,
Diagrammen oder Tabellen soll
die Darstellung ergänzen.
Tagungssprachen sind Englisch
und Deutsch. Die Kurzfassung
der Konferenzbeiträge ist
spätestens bis zum 28. September
1987 an den wissenschaftlichen
Tagungsleiter Professor Dr.
Ing. H. Weh, Institut für
Elektrische Maschinen, Antriebe
und Bahnen, Technische
Universität Braunschweig, Postfach

33 29, D-3300
Braunschweig, zu senden.

Die Mitteilung über die
Annahme erfolgt bis 9. Oktober
1987. Die druckfertige Fassung
ist bis 7. März 1988 vorzulegen.

Ingenieurschulen HTL
Grenchen-Solothurn
Weiterbildungskurse
Im Wintersemester 1987/88
führt die IGS Kurse über
folgende Themen durch:
- Einsatz von Personalcomputern

- Kommunikationstechnik
und Local Area Networks

- Modula-2 und moderne
Programmiertechnik

- System Design
- Aufbau und Einsatz eines

Expertsystems
- Simulation und Modellierung

- Neue Entwicklungen in
rechnerunterstützten

Projektmanagementsystemen

- Elemente des CIM
- Einsatz von Robotern
- Qualitätssicherung-Zuverlässigkeit

- Aktuelle Grundlagen für
Prüfstrategien und
Zuverlässigkeitssicherung

- Wahrscheinlichkeitsrechnung
und Statistik

Ab Mitte September 1987 sind
für Kurse und Seminare
Detailprogramme erhältlich: Sekretariat

der Ingenieurschule
Grenchen-Solothurn HTL,
Schützengasse 32, 2540 Grenchen,
Tel. 065/52 15 52.

Weiterbildungskurs der
HTL Bern:Erneuerbare
Energiequellen
Die Ingenieurschule HTL Bern
führt im Winterhalbjahr
1987/88 ab 16. Oktober jeweils
abends von 18.00 bis 21.15 Uhr
einen Weiterbildungskurs über
«erneuerbare Energiequellen
und deren Nutzung» durch.
Der gesamte Kurs umfasst
einen Grundkurs, 8

Schwerpunktkurse sowie einen Kurs
Schlussbetrachtungen, die
einzeln besucht werden können.

Anmeldungen bis 15.

Oktober 1987.

Detailprogramm und
Informationen: Ingenieurschule
Bern, Morgartenstrasse 2c,
3000 Bern, Tel. 031/41 34 68.

VSM-Normen-Grundkurs
1987
Das Normenbüro des Vereins
Schweizerischer Maschinen-Industrieller

führt vom 18. bis 20.
November 1987 einen 3tägigen
Normenkurs im Landgasthof
Kreuz, Balsthal, durch.
Themen

Sinn und Zweck der Normung,
R. Sägesser, Sulzer, Winterthur
Nationale, regionale und
internationale Normung, M.
Germann, VSM-Normenbüro,
Zürich

Werkinterne Normung, R. Deo-
la, +GF+, Schaffhausen

Aufbau einer CAD-Datenbank
für Normteile, M. Strobel,

Werkzeugmaschinenfabrik
Oerlikon-Bührle AG, Zürich
Nummerungstechnik, W. Ku-
ratle. Gebr. Bühler AG, Uzwil
Querschnitt durch das
schweizerische Normenwerk, J.
Kühler, Maag-Zahnräder AG,
Zürich

Normungsmethodik und -tech-
nik, P. Leuba, BBC, Baden

Zusammenfassung des Kurses,
Synthese und Umsetzung in die
Praxis. P. Leuba, BBC, Baden
Information und Anmeldungen:

VSM-Normenbüro,
Kirchenweg 4, 8032 Zürich, Tel.
01/47 69 70.

Einführung in die
Stromlaufplan-Erstellung
mit CAD
Vom 23. bis 25. November 1987

führt Siemens-Albis in seinem
Trainingscenter «Automatisierung»

einen Einführungskurs
über die Erstellung von
Stromlaufplänen mit CAD auf dem
Rechner SICOMP WS30
durch. Die Teilnehmer werden
mit der Arbeitsweise der
entsprechenden Software vertraut
gemacht, lernen das Generieren
von Makros und Symbol-Menus

sowie das Erzeugen von
Schaltungsunterlagen und
Projektdokumentationen.

Anmeldung und Auskunft:
Siemens-Albis AG, 8047
Zürich, Tel. 01/495 43 56 (Frau
Gisler).

Kurse bei Omni Ray
Mikroprozessoren und -Systeme
15.10.87
MC68HC11 Workshop
4.11.87
VME-Einführungsseminar
4.-6.11.87
Einführung in PDOS

26.11.87
ADAP-Elemente (Analog-,
Digital-, Aktiv-, Passiv-Elemente:
kundenspezifisch entwickelt
und verpackt)
RMS68K- und VERSAdos-
Kurse werden laufend durchgeführt.

Management-Seminare ESZ
auf Anfrage.

Information: Omni Ray AG,
Industriestrasse 31, 8305 Dietli-
kon, Tel. 01/835 21 11.

Kurse der
Arbeitsgemeinschaft für
Berufliche Weiterbildung
in der Metallindustrie
(AWB)
Die Arbeitsgemeinschaft AWB
führt 1987 und im ersten Halbjahr

1988 in zahlreichen
Ortschaften der Schweiz
Weiterbildungskurse für Berufsleute

durch. Insbesondere werden
folgende Themen behandelt:
- Mathematik
- Grundlagen der Elektronik
- Industrielle Elektronik
- Digitaltechnik
- Prozessortechnik
- Regeltechnik
- Industrielle Informatik
Ausführliche Informationen
sind erhältlich bei der AWB-
Geschäftsstelle, Kirchenweg 8,
8032 Zürich, Tel. 01/251 99 50.

40. FAEL-Lunch
Der 40. Lunch der Fachgruppe
für Elektronik und industrielle
Informatik des STV findet am
4. November 1987 im Zunftsaal
«Kämbel», Haus zur Haue,
Limmatquai 52, 8001 Zürich,
statt. Referent ist Dr. Robert G.
Briner, Rechtsanwalt. Er
spricht über das Thema
«Softwareschutz - Fakten, Thesen,
Methoden».

Auskünfte und Anmeldung
bei FAEL, Münchhaidenstrasse
40, 8032 Zürich, Telefon
01/251 29 29.

EMV-Seminar von FAEL
Elektronische Steuerungen, die
gegen alle äusseren sowie gegen
innere Eigenstörungen
vollkommen immun sind, sind
ohne grossen Mehraufwand
realisierbar, falls einige noch
nicht überall bekannte System-
Bauregeln beachtet werden.
Diese Regeln bedingen gewisse
Kenntnisse von Effekten aus
Gebieten wie Mikrowellentheorie,

Leitungstheorie, empirische
Kenntnisse über äussere
Störeffekte, Zerstörvorgänge an
Bauteilen, dynamisches Verhalten

von Schaltkreisen und
anderes mehr.

Die wichtigsten EMV-
Massnahmen sind konstruktiver Natur,

erst darnach kommen aktive

Störbremsen wie Filter,
Klammerdioden, galvanische
Trennstellen oder
Abschirmungen.

Vom 25. bis 27. November
1987 führt die FAEL im Hotel
«Novotel Zürich Airport»,
8152 Glattbrugg, ein EMV-Seminar

mit anerkannten Spezialisten

aus Hochschule und
Industrie durch. Weitere
Auskünfte erteilt der Präsident der
FAEL, W.J. Baer, Münchhaidenstrasse

40, 8008 Zürich,
Telefon 01/251 29 29.
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Schweizerischer Elektrotechnischer Verein (SEV)

Verband Schweizerischer Elektrizitätswerke (VSE)

Energietechnische Gesellschaft des SIEV

ETG-Informationstagung

Begrenzung niederfrequenter
Beeinflussungen in Stromversorgungsnetzen
Zürich, Donnerstag, 12. November 1987, Kongresshaus Zürich

Die Tagung richtet sich an verantwortliche und interessierte Fachleute von Elektrizitätswerken, Ingenieurbüros, Elektro-
unternehmungen, Elektrofachleute von Industrien, Banken, Spitälern usw. sowie an Fachlehrer.

Das Ziel der Tagung ist, den Teilnehmern einen Überblick über die neuen Leitsätze des SEV und Empfehlungen des VSE,
Normen SEV 3600-1,2 betreffend die Begrenzung von Beeinßussungen in Stromversorgungsnetzen (Oberschwingungen und
Spannungsänderungen), zu geben und auf die wesentlichen Aspekte im Detail einzugehen. Diesbezügliche Frc gen werden

gerne im voraus entgegengenommen und sind an den Schweiz. Elektrotechnischen Verein, Starkstrominspektorat, z i richten.

Tagungsleiter: Prof. Dr.sc.techn. ETHZ R. Zwicky

Programm

09.00 Uhr: Erfrischungen

09.30 Uhr: Begriissung: M. Schälchlin, Präsident der ETG

09.40 Uhr: 1. Einführung: Elektrotechnische Grundlagen der
Netzbeeinflussungen im niederfrequenten Bereich

Prof. Dr.sc.techn. R. Zwicky, Institut für Automatik
und Industrielle Elektronik, ETH Zürich
Entstehung der Beeinflussung durch verschiedene
Gerätearten. Auswirkungen auf das Netz. Problematik
der Erfassung der beeinflussenden Grössen und der
Netzimpedanzen.
Vereinfachende Annahmen zur pauschalen Berechnung

zulässiger Anschlussleistungen. Grenzwerte,
Definitionen und Berechnungsverfahren. Was enthält
die vorliegende Norm, was ist noch offen?

10.20 Uhr 2. Gesetzliche Grundlagen

F. Schüttler, Chefingenieur,
Eidg. Starkstrominspektorat

Die Abstützung der Normen SEV 3600-1,2 auf das
Elektrizitätsgesetz und dessen Verordnungen; rechtliche

Aspekte in deren Anwendung

10.45 Uhr: Diskussion

11.00 Uhr: Pause, Erfrischungen

11.30 Uhr: 3. Vorausberechnung der Netzrückwirkung zur
Beurteilung von Anschlussbegehren

P. Knapp, dipl. Ing., BBC Aktiengesellschaft Brown,
Boveri & Cie., Werk Turgi
Dieser Beitrag ist entsprechend der Norm SEV 3600-2
Abschnitt 5 gegliedert:
- Ermittlung des Netzinnenwiderstandes am

Verknüpfungspunkt.

- Ermittlung der massgebenden Werte des
Verbraucherstromes bezüglich Oberschwingungen und
Spannungsschwankungen.
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- Berechnung der Spannungsabfälle am Netzinnenwiderstand

und Beurteilung dieser Spannung bezüglich

Zulässigkeit bzw. Errechnen einer Geräteleistung,

bei welcher die Spannungsabfälle gerade noch
im zulässigen Bereich liegen.

Eine vertiefte Betrachtungsweise des in Abschnitt 5

der Norm SEV 3600-2 angegebenen Berechnungsverfahrens

erläutert die gegebenen Voraussetzungen und
die getroffenen Annahmen.
Damit erhält der Benutzer dieser Berechnungsanleitung

zusätzliche Informationen.
Er kann jeden Berechnungsschritt aktiv mitverfolgen
und ist in konkreten Fällen in der Lage, spezifische
Angaben zu verwerten, sofern solche vorliegen und wenn
sie geeignet sind, das Ergebnis der Berechnung zu
verfeinern.

12.10 Uhr: Diskussion

12.40 Uhr: Gemeinsames Mittagessen im Kongresshaus

14.10 Uhr: 4. Berechnungsbeispiel

H. Kümmerly, Chef des Büros für Zähler- und
Netzkommandoanlagen, Bernische Kraftwerke AG,
Nidau
Anhand eines Beispiels wird gezeigt, wie Apparate und
Geräte, welche in einem Stromversorgungsnetz zum
Einsatz kommen, betreffend Oberschwingungen und
Spannungsänderungen beurteilt werden.

14.50 Uhr: Diskussion

15.00 Uhr: 5. Beispiele für Lösungen von Störungsproblemen

W. Hirschi, dipl. Ing. EPFL, EMC Fribourg
Eine Dämpfung der Oberschwingungen in einem
Versorgungsnetz kann durch Eingriffe erreicht werden,
durch welche koordiniert Strom, Spannung und Impedanz

behandelt werden. In einem Beispiel wird ein
konkreter Fall behandelt und gezeigt, welche Grenzen
für die Intervention angetroffen wurden.
In ähnlicher Weise wird ein Beispiel gezeigt, das
Spannungsschwankungen betrifft.

15.30 Uhr: Diskussion

15.40 Uhr: 6. Messtechnische Aspekte, Messergebnisse

R. Schreiber, EKZ
Aufgrund der vom VSE durchgeführten
Oberschwingungsmessungen in elektrischen Verteilnetzen soll
aufgezeigt werden, welche Oberschwingungen in den
Netzen bereits vorhanden sind.
Im weiteren wird das messtechnische Vorgehen erläutert,

um an einer bewilligten Anlage die Netzrückwirkungen

gemäss Norm SEV 3600 festzustellen.
Ferner werden Messgeräte erläutert, welche sich in der
Praxis bewährt haben, um Langzeit- oder
Abnahmemessungen durchzuführen.

16.10 Uhr: Diskussion

16.25 Uhr: Schlusswort: Prof. Dr.sc.techn. ETHZ R. Zwicky

Schluss der Tagung: etwa 16.30 Uhr

Organisation

Tagungsort: Zürich, Kongresshaus, Gotthardstrasse 5, 8002 Zürich (Tram 6, 7 und 13 ab Hauptbahnhof bis Stockerstrasse)

Anreise : Parkplätze sind beschränkt verfügbar; bitte öffentliche Verkehrsmittel benützen.

Tagungsreferate: Den Tagungsteilnehmern wird ein Tagungsband aller Referate ausgehändigt.

Mittagessen: Gemeinsames Mittagessen im Kongresshaus

Kosten: Teilnehmerkarte (enthaltend Tagungsband, Pausenkaffee, Mittagessen mit einem Getränk und Kaffee)
Nichtmitglieder Fr. 220.- Studenten, Lehrlinge (Nichtmitglieder) Fr. 90.-
Mitglieder SEV/VSE Fr. 140.- Studenten, Lehrlinge (Mitglieder SEV/VSE) Fr. 70.-
Mitglieder SEV und ETG Fr. 120.- Studenten, Lehrlinge (Mitglieder SEV und ETG) Fr. 60.-

Teilnehmer, welche eine ETG-Mitgliedschaft beantragt haben, bezahlen bereits die ETG-Gebühr für diese Tagung.

Anmeldung

Interessenten an dieser Veranstaltung bitten wir, die beigelegte Anmeldekarte bis spätestens 30. Oktober 1987 an den Schweizerischen
Elektrotechnischen Verein, Zentrale Dienste, Postfach, 8034 Zürich, zu senden. Gleichzeitig ersuchen wir um Einzahlung der Kosten auf das
PC-Konto Nr. 80-6133-2 des SEV.
Nach Eingang der Anmeldung und erfolgter Bezahlung der Kosten erfolgt der Versand der Teilnehmerkarten sowie der Bons für das
Mittagessen und den Tagungsband.
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an den SEV, Tel. 01 /384 9111.

Normenbezug
Die Normen SEV 3600-1 und 3600-2 können vorgängig separat beim Schweiz. Elektrotechnischen Verein, Drucksachenverwaltung,
Postfach, 8034 Zürich, Tel. 01 /384 92 37, bestellt werden.

Kosten: SEV 3600-1 Fr. 39.- (26.-), SEV 3600-2 Fr. 92.- (69.-).
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